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Agenda Uzwil/Flawil

Heute Dienstag
Degersheim

Bibliothek geöffnet, 18.00–20.00

Flawil

Brockenhaus,Warenannahme
geöffnet, 8.15–12.00/13.15–16.00

b’treff geöffnet, 9.00–12.00/14.00–
17.00, Bahnhofplatz 4

Ludothek geöffnet, 16.00–18.00,
Badstrasse 20

Gemeindebibliothek,16.00–18.00

Henau

Mütter- und Väterberatung, 9.30–11.00,
katholisches Pfarreiheim

Mogelsberg

Lesefestival 2018, Apéro, Toggen-
burger Bibliotheken in Thur- und
Neckertal, Vortrags- und Lesegesell-
schaft im Toggenburg, 17.00

Oberuzwil

Ludothek geöffnet, 9.00–11.00/15.30–
18.30, Alti Gerbi

Uzwil

Bibliothek geöffnet, 9.00–11.30/14.00–
18.00, Bahnhofstrasse 83 a

MorgenMittwoch
Degersheim

Brockenhaus, 10.00–12.00/13.30–
18.00, Taastrasse 11

Bibliothek und Ludothek geöffnet,
16.00–18.00, Feldeggstrasse 1

Flawil

b’treff geöffnet, 9.00–12.00

Ludothek geöffnet, 9.00–11.00,
Badstrasse 20

Brockenhaus geöffnet, 9.00–
12.00/13.30–18.00, Waldau 1

Gemeindebibliothek, 16.00–20.00

Henau

Öffentlicher Lauftreff, LC Uzwil, 18.30,
Sportanlage Rüti

Mogelsberg

Mitänand z’Mittag, Brätlätä, 11.00–
14.00, evang. Kirchgemeindehaus

Niederwil

Seniorenturnen, Pro Senectute,
13.30–14.30, Schulhaus

Oberbüren

Seniorenturnen, Pro Senectute
Wil-Toggenburg, 14.00–15.00, Oberstu-
fenzentrum Thurzelg

Oberuzwil

Ludothek geöffnet, 14.00–17.00, Alti
Gerbi

Seniorenturnen, Pro Senectute
Wil-Toggenburg, 14.00–15.00, Oberstu-
fenzentrum Schützengarten

Uzwil

Bibliothek geöffnet, 14.00–18.00,
Bahnhofstrasse 83 a

Holz- undMetallwerkstatt geöffnet,
18.30–21.30, Freizeitwerkstatt

Algetshausen Stimmung mit der «Family
andFriends»-Band, Tanzmit den«Colibris»,
besinnlicheMomente undmitreissendeMe-
lodiendesGospelchorsNiederuzwil im sonn-

täglichen Gottesdienst. Die Organisatoren
der Dorfchilbi 2018 hatten ein Rahmenpro-
gramm auf die Beine gestellt, das Besucher
aus nah, aber auch von weiter weg anlockte.

Im Zentrum standen die Marktstände, das
Karussell, dasBungee-Trampolinunddie vie-
len Beizli, die Begegnungen bei Speis und
Trank ermöglichten. Bilder: Andrea Häusler

Attraktionen,Verkaufsstände,Kulinarisches undUnterhaltendes: InAlgetshausenherrschteChilbistimmung

StarkeBasis als Zukunftsmodell
Degersheim Sie haben den selben Beruf, wohnen in der gleichenGemeinde und kennen sich seit fast

20 Jahren. Jetzt präsidieren die JournalistenMartin Knoepfel undMichaelHug die SektionOst von «Impressum».

AndreaHäusler
andrea.haeusler@wilerzeitung.ch

«Ich glaube nach wie vor an die
Zukunft des Journalismus, dar-
an, dass sich Qualität behaup-
ten wird», sagt Michael Hug,
freischaffender Journalist und
Verleger aus Degersheim. Auch
deshalb ist er auf Martin Kno-
epfel zugegangen, hat sich er-
kundigt, ob dieser sich ein Co-
Präsidium mit ihm vorstellen
könnte. Er konnte. Und Hug
kandidierte – nebst dem Wol-
fertswiler – als zweiter Präsi-
dent des Vereins «Impressum
Ostschweiz und Liechten-
stein», einer Sektion des gröss-
ten Berufsverbands von Me-
dienschaffenden der Schweiz.
Das war am 7.April.

Die beiden Journalisten ken-
nen sich gut. IhreWegekreuzten
sich vor 18 Jahren bei der «Wiler
Zeitung»: Knoepfel, heute Re-
daktorbeim«ToggenburgerTag-
blatt», liess sichals Schreibender
fest anstellen, Hug heuerte als
freier Korrespondent an.

«BR»nachwievorein
Garant fürQualität

«DieRollederVerlage ist zuneh-
mend dominant, die wachsende
Abhängigkeit der Medienschaf-
fenden ungut», sagt Michael
Hug. Ein Gegengewicht – sprich
eineStandesorganisationunddie
gewerkschaftliche Bindung der
Journalistinnenund Journalisten
– sei daher essenziell. Gerade in
einerRegionwiederOstschweiz,
die aufgrund der geografischen
AusdehnungundderZahlder im
Metier tätigen Berufsleute be-
deutsam sei.

Tatsächlich sind in der Sek-
tion Ost aktuell jedoch nur rund
240 Medienleute als aktive Mit-
glieder eingeschrieben.DieZahl
hat in den vergangenen Jahren
abgenommen. Früher, erinnert
sich Hug, sei die Mitgliedschaft
und der damit verbundene Ein-
trag ins Berufsregister (BR) – ein
Garant für Qualität – erstrebens-
wertes Ziel jedes Schreibenden
gewesen. Heute scheitere der
Beitritt vielfachamKosten-/Nut-
zenvergleich.DieFolgedavonsei
ein intransparentes Wirrwarr,

wenn es um die Beurteilung der
Qualifikation von Medienschaf-
fenden gehe: «Grundsätzlich
kannsich jederBlogger Journalist
nennen».

Nurkostet dieMitgliedschaft
gegen 500 Franken. «Dafür gibt
es –nebendiversenVorzügenund
Annehmlichkeiten –eineRechts-
schutzversicherung», sagtMartin
Knoepfel. Ausserdem unterstüt-
ze«Impressum»seineMitglieder
bei juristischen Konflikten – mit
hoher Erfolgsquote. Und sonst?
DassdieWaffenderOrganisation
oftmalsnicht allzu spitz sind, gibt
Michael Hug unumwunden zu.
EinBeispiel dafür seiendieGAV-
Verhandlungen, die seit rund
zehn Jahren dahindümpelten.
Themenwie«Zweitverwertungs-
honorare» –vor allem imOnline-
zeitalter vonBrisanz –würdengar
nicht erst angegangen.

Medienschaffende
informierenundmotivieren
Trotz Schwächen in Teilberei-
chen bleiben die beiden Co-Prä-
sidentenvonderWichtigkeit und

dem Nutzen des Verbandes im
AllgemeinenundderSektionOst
imSpeziellenüberzeugt. Siewis-
sen jedoch, dass dessen Wir-
kungskraft mit der Zahl der Mit-
glieder steigt und fällt. Deshalb
gehört die Mitgliederwerbung –
nebst der Ausbildung – zu den
zentralenAnliegendesPräsiden-

ten-Duos.«Da istnochPotenzial.
Viele jüngereBerufsleute sind zu
wenig informiert oder unter-
schätzen den Wert einer Mit-
gliedschaft», glaubtHug.

Ähnliches gelte für die Kurse
am Medienausbildungszentrum
(MAZ) in Luzern, deren Besuch
von Impressum finanziell unter-

stützt werde. Nur: «Es gehen
kaumBeitragsgesucheein», sagt
Martin Knoepfel.

Kräftebündeln
undStärkezeigen

Schliesslich geht es den neuen
VorsitzendenauchumSolidarität
und die Bündelung der Kräfte.
«Das Impressum hat auch eine
gesellschaftlicheFunktion», sagt
Martin Knoepfel, der bedauert,
dass ausserhalb der Redaktions-
stubenkaummehrTreffenunter
Kollegen stattfänden. Laut Hug
habe das auchmit den dezentral
angesiedelten Redaktionen zu
tun.«Je zerstreuter aberdieBasis
ist, desto mehr resignierende
Einzelkämpfer gibt es.» Das Re-
sultat: «SchweigendeGefolgsleu-
te, die um ihren Job bangen. Im-
pressumstehthinterdenMitglie-
dern – auch hinter den Freien.»

Hug ist im neuen Präsidium
übrigens als«Innenminister» tä-
tig, während Knoepfel die Sek-
tion nach aussen repräsentiert.
Auch als Delegierter an der GV
desVerbandsamSitz inFribourg.

Zwei mit ähnlichen Ideen und vergleichbarem beruflichen Hintergrund: Martin Knoepfel und Michael Hug, die neuen Co-Präsidenten der
Ostschweizer Sektion von «Impressum – Die Schweizer Journalistinnen». Bild: Andrea Häusler

«JederBlogger
kannsich
Journalist
nennen.»

MichaelHug
Freier Journalist/Verleger

«‹Impressum›
hataucheine
gesellschaftli-
cheFunktion.»

MartinKnoepfel
Journalist/Redaktor


